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USA: „JESUS“ GIBT SICH JESUS HIN 
Jonathan Roumie, der Mann, der Jesus in „The 
Chosen“ Jesus spielt, erreichte den tiefsten 
Punkt in seinem Leben als Schauspieler und gab 
fast auf, als er reumütig auf die Knie ging.
Jonathan Roumie, der Mann, der Jesus in „The 
Chosen“ (deutsch: Die Auserwählten) Jesus 
spielt, erreichte den tiefsten Punkt in seinem Le-
ben als Schauspieler und gab fast auf, als er reu-
mütig auf die Knie ging.  
„Nach dem College habe ich in New York City ge-
arbeitet“, erzählte er Sara Haines bei The View. 
„Ich war ein Location Scout* und habe so mei-
nen Lebensunterhalt verdient.“ Dann bekam er 
seinen ersten Job als Schauspieler bei MTV's 
Celebrity Deathmatch. „Von da an war ich immer 
neugierig, wie es weitergehen würde“, sagt er. 
Auf der Suche nach der erhofften Schauspielkar-
riere zog er nach Los Angeles, wo er acht Jahre 
lang versuchte, sich als Schauspieler durchzu-
setzen. Wie viele andere, die sich in diesem Be-
ruf abmühen, lebte er am Rande des 
Existenzminimums und arbeitete in allen mögli-
chen Nebenjobs. 
„Ich bin Taxi gefahren, habe in der Gastronomie 
gearbeitet und all diese Dinge, die ich vorher 
noch nie gemacht habe. Und dann kam der 
Punkt, an dem ich pleite war. Ich hatte kein Geld 
mehr, und ich hatte nichts mehr zu essen. Ich 
hatte nicht einmal mehr die staatliche Unterstüt-
zung für Lebensmittel.“ Er hatte Rechnungen, „so 
weit das Auge reicht“. In dieser Phase empfand 
Roumie Demut und Reue. „Das Einzige, was ich 
zu diesem Zeitpunkt noch nicht getan hatte, war 
das, was noch zu tun war, nämlich auf die Knie 
zu fallen und mein ganzes Leben, meine Karriere 
und alles, was ich bis dahin hatte, Gott zu über-
geben. Denn es gab nichts, was ich aus eigener 
Kraft noch hätte tun können“, sagte er. 
Nominell sei er seit seiner Kindheit gläubig ge-
wesen, aber in diesem Moment sei etwas Bedeu-
tendes geschehen. „Erst nach diesem Moment, 
der jetzt fast sechs Jahre zurückliegt, habe ich 

einfach gesagt: ‚Jesus, ich übergebe mich dir. 
Kümmere dich um alles. Ich gab meinen Willen 
und mein Beharren, die Dinge auf meine Weise 
zu tun, auf und bat ihn, einzugreifen und die Din-
ge auf seine Weise zu tun“, erzählte er auf einer 
Alpha-Leiterkonferenz im Jahr 2022. Was auch 
immer Gott für seine Zukunft vorhabe, Roumie 
werde zufrieden sein, sagte er. 
Später an diesem Tag geschah etwas „Unbe-
greifliches“ und Wunderbares. „Als ich an die-
sem Nachmittag nach Hause kam, hatte ich vier 
Schecks in der Post, die aus ganz verschiedenen 
und etwas seltsamen Quellen kamen und mir er-
laubten, weiterzumachen, aber jetzt ging ich mit 
Ihm (Gott) weiter, der meine Karriere, meinen 
Willen und meine Bedürfnisse lenkte, anstatt zu 
versuchen, alles selbst zu regeln. 
„Und dann, drei Monate später, wurde ich für die 
Rolle in The Chosen engagiert. Als Schauspieler 
Jesus zu spielen, ist eine unglaubliche Heraus-
forderung. „Sehr oft fühle ich mich nicht würdig, 
Jesus zu spielen“, sagte er der New York Times 
im Jahr 2023. „Ich kämpfe oft damit. Aber ich er-
kenne auch, was Gott in meinem Leben getan 
hat, weil ich Christus gespielt habe, und wie Gott 
mein Leben verändert hat.“ 
„The Chosen“ ist laut Wall Street Journal das er-
folgreichste durch Crowdfunding finanzierte 
Fernsehserien- und Filmprojekt der Geschichte. 
Bis Ende 2023 hatten mehr als 200 Millionen 
Menschen zumindest einen Teil der Serie über 
die App und die Streaming-Plattformen gesehen, 
und sie wurde in 600 Sprachen übersetzt, so die 
Produzenten der Serie. 

Quelle: Jonathan Roumie, God Reports/JoelNews 
18.04.2024 

ISRAEL: RABBINER: Gott war am 7. 
Oktober da, genau wie im Jahr 1948 
„Man kann nicht fragen, wo Gott war, wenn eine 
Tragödie eintritt, aber seine Gegenwart in positi-
ven Situationen ignorieren.“

Wo war Gott am 7. Oktober 2023, als die Feinde 
Israels über seine Südgrenzen strömten, um 
nach Belieben zu foltern, zu vergewaltigen und 
zu morden? Diese Frage wird in letzter Zeit häu-
fig gestellt, genau wie nach dem Holocaust der 
Nazis.
Rabbiner Igal Cohen, ein prominenter israeli-
scher Geistlicher, hält sie jedoch für etwas 
heuchlerisch, da nur wenige bereit sind, Gottes 
Gegenwart oder Rolle bei positiven Ereignissen 
wie der wundersamen Wiedererrichtung Israels 
als Nationalstaat im Jahr 1948 in Betracht zu 
ziehen. 
„Die Frage ‚Wo war Gott?‘ ist eine gute Frage“, so 
Rabbi Cohen gegenüber Channel 14 News. „Wo 
war Gott, als der Staat Israel wiedergeboren wur-
de? Wir können nicht zu Gott sagen ‚Wo warst 
du?‘, wenn etwas Schlimmes passiert, aber 
wenn etwas Gutes passiert, ist es uns egal, wo 
er war.“
Wer die offensichtliche Abwesenheit Gottes an 
diesem Schwarzen Schabbat infrage stellen 
möchte, so der Rabbiner weiter, sollte sich über-
legen, wie er anwesend war, als sich Israel 1948 
aus der Asche erhob oder als die israelischen Ar-
meen 1967 und in anderen Kriegen überlegene 
feindliche Streitkräfte besiegten.
„Ich kann nicht für Gottes Agenda sprechen“, be-
tonte Rabbi Cohen. „Ich weiß aber, dass er im-
mer da ist. Manchmal sind die Dinge gut, 
manchmal schlecht. Selbst das Schlechte kann 
dazu dienen, uns zu vereinen und zu stärken. 
Aber ich glaube nicht, dass irgendjemand mit 
dem Finger zeigen und urteilen und sagen kann: 
‚Das ist aus diesem Grund passiert‘.“
Unterm Strich: „Gott ist seit mehr als 3.000 Jah-
ren mit uns. Er hat uns auferweckt, er hat uns 
den Sieg gebracht. Wenn du das verstehst und 
an den Schöpfer glaubst, weißt du, dass du in gu-
ten Händen bist.“ 

Quelle: 1. Mai 2024 | Israel Heute
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MAI 2024
Fr, 03.05. 18.00h-21.00h: Prayer Room (Seminarraum)

So, 05.05. 10.00h-11.30h: Gottesdienst, anschl. Sonntagskaffee

Mi, 08.05. Kein Gebet am Vormittag
 19.30h: übergemeindl. Gebetstreffen 
               in Evang. Kirche Bad Tatzmannsdorf

Fr, 10.05. Kein Prayer Room!

So, 12.05. 10.00h-11.30h: Gottesdienst mit Marina Alisch

Mi, 15.05. 09.30h: Gebet (Seminarraum)

Fr, 17.05. 09.00h-12.00h: Frauenfrühstück (Seminarraum)
 18.00h-21.00h: Prayer Room (Seminarraum)

So, 19.05. 10.00h-11.30h: Pfingstgottesdienst mit Abendmahl, 
                                                anschl. Sonntagskaffee

Mi, 22.05. 09.30h: Gebet (Seminarraum)

Fr, 24.05. 19.00h: Überkonfessioneller Gebetsabend 
               in der Stiftskirche Neukloster in Wiener Neustadt

Sa, 25.05. 18.00h: Ichthys Worship Night: Come, Holy Spirit | Heilungsgebet

So, 26.05. 10.00h-11.30h: Gottesdienst mit Daniel Capri (Israel)

Mo, 27.05.   19:00h  Haus- und Dienstkreisleitertreffen

Mi, 29.05. 09.30h: Gebet (Seminarraum)

Fr, 31.05. Kein Prayer Room!

Jeden Samstag 16.00h-18.30h: Teens    18:00h-21:00h: Youth

Jeden Sonntag 18.00h: Gebet Israel/Österreich/Ebenezer; 
    (Hannelore Brak, Augasse 50, 2620 Neunkirchen, Tel.: 0664-5184658)

VORSCHAU
08.+09.06.  Wochenende mit Ed Traut
Mi, 12.06.      19:00h: Gemeindeversammlung: Vorstellung der Dienstbereiche
So 21.07.-Fr 26.07.:  Gemeindefreizeit in Altenmarkt
10.-14.08. Vater – Sohn/Tochter - Wochenende
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Kommt und lasst uns gemeinsam Jesus feiern. „Come, Holy Spirit“ ist unser Gebet besonders so kurz 
nach Pfingsten. Kommt und worshippt mit uns. Das Ichthys-Musikteam & Freunde wird uns in Lobpreis 
& Anbetung führen. Wir werden auch für Kranke beten und das Abendmahl miteinander feiern. 

Herzliche Einladung!

UNITAS NEWS

TAG der OFFENEN TÜR am
 UNITAS BILDUNGSCAMPUS

Liebe UNITAS Freunde!
Am 07.05. findet von 10-12 Uhr ein Tag der offenen 
Tür im UNITAS Bildungscampus statt. Wir freuen uns 
auf viele interessierte Eltern, Großeltern, Onkeln und 
Tanten, die sich unsere Schule und Kindergruppe 
ansehen möchten. Für interessierte Kinder bieten wir 
ein Spielefest mit viel Spaß an. 
Kommt vorbei, bringt Freunde und interessierte 
Familien mit, wir freuen uns auf euch!!
Mehr über den neuen Campus findet Ihr unter
www.unitas-bildungscampus.at

1. Platz beim Schullauf im Stadtpark

Unsere tollen Läufer und Läuferinnen nahmen mit viel 
Begeisterung beim Schullauf im Stadtpark teil. Ca. 800 
Kinder aus den Volksschulen in Wiener Neustadt liefen 
dort um die Wette.

Wir gratulieren unseren Kindern für ihre tollen 
Leistungen und ganz besonders unserer Sarah W., die 
in ihrer Altersgruppe den ersten Platz erreichte!

HERZLICHE EINLADUNG zur ICHTHYS WORSHIP NIGHT am 25.05.2024 ab 18:00h


